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Die Universität als ,.change agent" 
Die Fördemng von Kontakten zwischen Wissenschaft 
und Praxis gehört zu den Qualitätsmerkmalen des Stu-
dienganges "Betriebswirtschaftslehre technisch orien-
tiert" an der Universität Stuttgmt. Die Universität Stutt-
gart befindet sich in einer Region, die früher von einer 
gesunden Wirtschaftsstruktur besonders profitieren 
konnte und unter den Stmkturveränderungen der deut-
schen Schlüsselbranchen Automobil- und Maschinen-
bauindustrie zu leiden hat. Zu den Versuchen, diese zu 
meistern und die strukturelle Wettbewerbsfähigkeit der 
Industrie nac:hhaltig zu verbessern, soll das Projekt "Ein-
kaufskooperationen mittelständischer Untemehmen in 
Baden-Wütttemberg" einen Beitrag leisten. Beidseitiger 
Know-how-Transfer im Dialog zwischen Wissenschaft 
und Industrie bildet dabei die tragfähige Grundlage. 
Ausgelöst wurde die aktuelle Diskussion durch veränder-
te Beschaffungskonzepte der Automobilindustiie, die 
häufig eine Reduktion der direkten Lieferanten, verbun-
den mit erhöhten Anforderungen an Preisreduzierungen 
und technische Leistungsfähigkeit der Zuliefecer beinhal-
tet. Die mittelständische Zulieferindustrie muß eigene 
Beschaffungsstrategien entwickeln, um auf Dauer über-
lebensfähig zu sein. Eine Möglichkeit stellt dabei der 
kooperative Einkauf dar. Die Realisierung eines Pilotpro-
jektes im Bereich der Einkaufskooperationen wurde 
durch finanzielle Förderung des Wirtschaftsministeriums 
Baden-Württemberg für dreizehn mittelständischeUnter-
nehmen möglich. 
Die Universität Stuttgart und Roland Berger & Partner 
sehen sich dabei als "change agents", die Änderungspro-
zesse bei den beteiligten Unternehmen initiieren und 
fördern wollen. Die Steuerung des Projektes wird von 
ihnen in enger Abstimmung mit den Teilnehmem durch-
geführt. Durch die Einbtingung wissenschaftlichen 
Know-hows wird der Versuch unternommen, die Koope-
rationsfähigkeit zu verbessern und damit strukturelle 
Nachteile auszugleichen. Die im Rahmen des Pilotpro-
jektes erzielten Ergebnisse können durch die Projektlei-
tung analysiert und aufbereitet werden, so daß allgemeine 
Handlungsempfehlungen und Verbesserungsvorschläge 
innerhalb der Kooperation und darüber hinaus möglich 
sind. Neben den beteiligten Partnern sollen in einem 
nächsten Schritt auch andere Unternehmen von den Er-
gebnissen profitieren können. Außerdem sind interessan-
te Erkenntnisse für die bettiebswirtschaftliche Forschung 
im Bereich Beschaffungs- und Kooperationstheorie zu 
etwarten. 
Prof. Dr. Dr. Ulll Amold, 
Inhaber des Lehrstuhls lür 
Betriebswirtschaftslehre, 
lnvestiUonsgütermarketlng 
und Basehaftungsmanage-
ment an der Universität 
Stungart: "Die Einkauts-
und Beschanungslunkllon 
spielt häutig nur eine 
untergeordnete Rolle ln der 
betrieblichen Praxis bel 
kleinen und minieren 
Unternehmen. Ihre unier-
nehmensehe Bedeutung 
wurde erst ln den letzten 
Jahren erkannt." 
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